
Aus der Prüfarbeit

Zentraler Gebrauchstest "Arbeits-
schutzausrüstung"
Seit Beginn der 80-cr Jahre prüft das KWF den Gebrauchswert von
Arbeitskleidung und Persönlicher Schutzausrüstung in eineni Zcntra-
len Gcbrauchstest. Seit etwa 3 Jahren wird auch der Gebrauchswert
von Personalwagen für die Forstwirtschaft geprüft.

l Jahr lang wird im Forslbcreich ver-
wendete persönliche SchuTzausrüs-
ciing (PSA) bei K) Testsrdlen setestct.
Um allen Belangen der Witterung und

trieben weiter und lictrcurn den Test-

ablaiil'.
Nach eincm Jahr Trasedauer be-

wertet die Tc.stpcrson die Qualität der

des Geländes beim Einsatz gerecht zu
werden, sind die Stellen über das

ganze Bunclcsgebiet verteilt. Es sind
dies die Walclarbeitsschulen Geh-

ren/Thüringcn, G oklberg/ Bayern, Ha-
clicnburg/Rhcinland-Pfalx, Itzd-
bcrg/Iiadcn-Wiirttcmberg, L:impen-
heim/Hessen, Münchehof/Nieder-
Sachsen, Neheim-Hüsten/Nordrhein-
Westfalen, FoA Dieburg/Hessen,
Staatsbosbehecr Drifbergen/(NL)
lind die Forstl. Ausbildiingsstatie Ort/
Gmundcn, (A). Die Sachhearbciterbei
den Teststcllcn gehen die angemefclfc-
ten Produkte an aiisgc.suchte Forst-
wirte in den verschiedenen Forstbe-

Jeweiligen PSA mit Hilfe eines speziell
für die Beurteilung entwickelten Fra-
gebogcns.

Das Urteil bezieht sich auf Ausstat-

tiing, Tragecigcnschaften, Haltbarkeit
und Scrapa^icrfiihigkeit sowie die
Pflcglichkeit des Produktes.

Ergebnisse
Im Zeitraum 1996/1997 wurden wie-
der PSA lind Pfrsoni ilwagen FPA-.mcr-

kannt.

Die nachfolsfiKlen Tabellen enthal-
tcn alle z.Z. FPA-ancrkannlcn Produk-

te und speziell bei den Sicherhcits-
schuhen alle CE-gcpriiftcn Objekte.

Forsttechnische
Informationen
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FPA-geprüftc Kopfschutzkombi-
nationen

UntcnsteherKlc Kopfschiitzkonibinu-
tionen (Helme mit Gehör- und Ge-
sichtschutz) .sind FPA- .inerkannt,

Schuixhelme sind geprüft n:ich EN
397 Jncluytrifschutzhclme" inclusive

W;il[Iarbeiifr-K()pl'?. chiitzkontliiii;ition

/Mtcrungsprüfuny gemäß Anhang B
dieser Norm, HN 352 Teil 3 "Kapscl-
gehörschützer in Vcrbincluns mit I"-

dustrit-schutzhelm" lind in Zukunft

auch nach prKN 1731 "Gcsichts-
schütz aus Drahtgittergewcbe".

Bei naheni ullcn Hclmschalcn tlL-r

Kopfschutxkombinationen besteht
aus der Unf. illerf. ihrung in einigen
Ländern derzeit das Problem, daß
IIelminncnkc intcn bei einer lieanf-

schlagung von oben ursächlich für
weitere Z.T. schwere Verlct^iingt-n
im Gesichtsbereich sein können. Den

Hclmherstciiern wird daher bis /um

01. 01. 1999 eine Frist /A\r Anctcruny
bzw. "Entscharfun^" cliestrr Hclmk:in-
ten cingeraiimt.

Ursache für diese problematischen
Innenkiinten sind innenseiti^c Vcr-
Stärkungen der IIclmschakn, die 7-ur
Erfüliuns der nach Norm geforderten
Scitensteifj^kcil erforderlich sind,
Diese Forderung ist i. el. R. aber nur für
Aluminiumhelmc relevant, da diese
beim scicliclien Zusammcnclrüc-ken
nur ein st :"rinS<-'s Rückverfonnungs-
vermögen ;mfweisen. Kun.ststoff-
hcltnsch:ilen sind zumeist seitlich
ausreichend flexibel.

Da diests Problem der nicht giinx
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Prodtikt *)

I'eltor G22ü'd + Ziibchör

Peltor

Schuberth/ Zubehör Peltor

Partner ABS

Partner Balance AC

Husqvarua ABS

Husqvarna Balance AC

Jonsered ABS

Jonsered Balance AC

Grube Profi Plus/ Zubehör

Peltor

Peltor Gelior-

Gcsichtsschutz'

Kombination V 40 c

Peltor üehör-

Gesichtsschiitz-

Komliination C, 59 -CI

Peltor Gctiör-

Ccsichtsschutz-

Kombination G 57-Cl

Peltor Gehör-

Gesichtsschutz-

Kombination G 53 . C l

VOSS INAP G4F /Pcltor

Zubehör

VOSS INAP "Mastcr"4F
/Peitor Zubehör

VOSSINAP"Star"4F

/Peltor Zubehör

Bezugsquelle**)

Fa. Pcltor, Breidcnbach,

Forstkultur, Grube, I>r«tt;r,

HF,Ko«, Slihl u.a.

Fa. Forstkultur, Grube,

I'rotfc, Hvmmcrle

Fa. Electrolux, Partner

Fa. Elcctrolux, Partner

Fa. Electrolux, Husqvarna

Fa. Electrolux, Husqvama

Fa. Elfctrolux, Jonscrcd

Fa. Electrolux, Jonsercd

Fsi. Forstkiiltur, Gnibc

Fa. Brcidcnbach, Forstkul-

tun Grube, HF, Pcltor, Stihl

u. a.

Fa. Hreidenbach, Forstkul-

tur, Gnibc, HF. Pcltor, Stiht

il. a.

Fa. Breidenbach, Forstkul-

dir. Grube, HF, Peltor, Stihl

u. a.

Fa. Brcidenbach, Forslkul-

tiir. Grube, HF, Pcltor, Stihl

u.a.

Fa. Voss, Stihl u.a.

Fa. Vnss, Slihl a.a

Va. Voss, Stih] ii. a.

Prüfbe-

rieht-Nr.

t.01.03

6.01.02 /
6.01. 16

6.01.10

6. 01. 22

6.01.11

6.1)1. 21

6.01.12

6.U1. 23

6. 01. 06

6. 01. 15

(. Dl. 17

6. 01. 18

6.01.K

6. 01.01

«.ai. i3

6.01.14

*) Preise variieren je nach Xubühör
**) Firmenangabe erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit
:i:**) Preise variieren Je iiiich Meiigüiiabnahme

T;ib. I: Fl'A-i;epi iilic Koplscliiil/. koinl'iin.itioiieii

Preis/ Kombina-

tiun inc). MwSt
***'

ca. 68. -- bis

75. - DM

ca. 73. - DM

ca. 78.- DM

ca. 78. - DM

ca. 78. - DM

ca. 79.- UM

ca. 79. - UM

ca. 72. - DM

ca. 58.- UM

ca. 72. ' DM

ca. 72. - DM

ca. 72. - DM

eu. 75. - DM

ca. 85.-- DM

ca. 85.-- UM



passenden Normvor^abcn alle Inclu-
slriezwcise betrifft, aber bei der E(i-
Bamnustcrprüfung derzeit keine
Berücksichtigung findet, wurde eine
Hingabe /urAncifruny der Norm DIN
EN .197 gemacht. Das Ergebnis bleibt
abzuwarten. DJL- Normungsgremien
arbeiten aktiiell an einer neuen Norm

,. Industriesc'hut7. hclme mit crhöhccn

Anforderunscn". In dieser sollen clie-
sc Probleme in Jedem Fall bcrik'ksich-
li^t werden.

Der Forstpmxis ist zu empfehlen,
ältere Hrlme regelmäßig einer Sicht-
kontrollc 7u ui'iterzielien und nach-

folgende Kriterien, die zu einer ALIS-
sondening des Kopfschutzcs führen,
/il bc.ichten:

. starke mechanische lle:mspru-

chung (x. B. BeaiifsclilagLing).
. unsachgem;ißc Lagerun^ (im Liclll

lind bei IIil^c),
. auffülli^c Rirbändcnmgen,
. Rißhiklunfi (auch Fcinrisse :in der

Obcrfl:iche, cl:i sie clic- Altcning an-
zeigen),

. K niste r^c fall sehe bei schwachem
Seitcndruck von max. 1-2 dll.

Darüber hinaus ̂ ilt z. I^. nuch:
. Helme nicht mit organischen Lo-

siinKSiniHeln bchi incleln.

. keine Aufkleber (;iußer aiisdrück-
lich zu^eLissene) anhringen,

. Hdmschalen nicht in der Wasch-

maschine reinigen.
7ur 5rcil- bel'inclcn sicli keine weitc-

ren forstlichcn Kopfsctiut^koniliina-
tionc'n im Test,

FPA-geprüfte Waldarbeitersicher-
heitsschuhe

Sichcrhcitsschuhwcrk wird gemäß
EN 344, 1;N 345 lind EN 345 Teil 2 so^
wie gcmiiß EN 3S1 '1'cil 3 geprül't.

Der in den Schuhen enth. iltc'ne

Schnittschutx muß einer der unien

genannten Khissen genügen:
Klasse 0 - 16m/s Kcucn^eschwin-
digkcit (gilt nur bis 31. 12. 1999)

. Klasse l = 20 m/s Ket. tcngeschwin-
cli^keit

* Klasse 2 = 24 m/s K.cttcngeschwin-
digkeit

. Klasse 3 = 2K m/s K.cttcnsfschwin-
di^keit

Da sich die Schuhe bei der EG-Bau-

musterprüfun^ (.les Sciiniltschuizc.s
in Form und Konstruktion Z. T. erhcb-

lich geändert h:ibcn, sind je midi
Grad der Veränderung Nachtt'srs der
bisher FPA-anerkt innten Produkte

hinsichtlich Tragckomfort etc. erlor-
dcrlich.

Aus diesem Grund ruht die FPA-An-

erkennnng ab 01. 01. 1997 für alle vor-
der anerkannten, aber geänderten
Produkte ohne Bewiihrung in eincm
N achtest.

Noch nicht iillc Sicherhfitsschuhe

mit geprüftem Schnittschutz fiabcn
im letzten ):ihr eine FPA-Anerken-

niing erh. iltcn. Scliiihe, die wieder
die Anerkc'nnung erhalten hüben,
sind in der Liste der CK-^cprüftcn Si-
chcrheits. schuhe mit dem Ziis. itz

"FPA-anerk:innt" gekenn/eichnet.
Daher gibt nachfolgende Tabelle

einen Überblick über alle Walclarhei-

ler-Sicherheitsschuhe mit bereits ab-

geschlossener CK-Priifung:

Produkt/

Firmen*)

FORST CR
Fa. Atlas
Fa. Brcidenbacli
Fa. HF

"AQUASTOP"
Fa. HF
Fa. Brcidenbach
Fa. G ni be
l'a. Protec

"Art. 3831 +
3835"
Fa. Stihl

Verwendungsber./
Geläitdeverhältnisse

einfache, mittlere

einfache, mittlere

einfädle, mittlere

Schafthöhe

ca. 24 ein

ca. 23 cm

ca. 21 cm

Cewicht/

Schuh

1025g

1180g

1150g

Preis/Paar

ind. MllSt.")

ca. 249.--DM

ca. 330, -DM

ca. 265. -- DM

Vcrz. Nr./CE

Priihing***)

6. 03. 15
CE. geprüft Kl l
DPLF:
K.EG 1289
in Nachpriifung

6.03. 27
CE. geprüft Kl l
DPLF:
K.EG 1256
FPA-anerkannt

6. 03. 11
CE-geprüft Kl l
DPLF:
K-EG 1281/2
FPA-anerkannt

T.ib. 2: CF-yf prüfte \V;il(. l;irbeitersi<.-tierhi*itsschLihL- ('l'L-il A) 121 FTI 10 11/1997
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Produkt/

Firmen )

"Art. 3833"
Fa. Stihl

"Art. 3843"
Fa. Steinacker &

Hartmann

Fa. Protec

"BAVARIA"
Fa. EW-Schuhc

"BERGWALU"
Fa. Brcidenbach

"COLOKADO"

Fa. Reniisberg

"COMFORT "
Fa. van Ellen

Fa. Stihl

"I.XTKKM H'
Fa. Blount

Oregon

"MXTKKVI'
Fa. ülount

Oregoii

"FÖRSTER"
Fa. Rcmisberg

"FORSTMANN"

Fa. Brcidenhach

"FORSTPROFI
8-SOO"
Fa. L. Pricbs

"IIACO"
Art. -\r. 61
Fa. Häuf
Ka. lf¥

"HARZ I"
Fa, EW-Schiihu

"HARZ II"
Fa. EW-Schuhc

"BAUMEISTER
SE"
Fa. Forstkultur
Fa. Grube

"HOCHWALD"
Fa. Remisberg

Mod. 226/6
"FORST"
Fa. Henke

Verwendungsber./
Geländeverhältnisse

cinfachi:, mittlere

einfache, mittlere

einfache

mittlere, schwere

mittlere, schwere

ciiifachü. mittlere

mittlcru. schwere

mittlere, schwere

mittlere, schwere

mittlere schwere

rinfache, mittlere

einfache

einfachu

einfaclie

einfache, mitDcr»;

schwer«;

einfache

Schafthöhe

ca. 21 cm

ca. 21 cm

ca. 24 cm

ca. 17 cm

ca. 18 cm

ca. 20 cm

ca. 22 cm

ca. 18cm/

ca. 22 cm

ca. 22 cm

ca. 24 cm

ca. 22 cm

ca. 20 cm

ca. 23 cm

ca. 22 cm

ca. 25 tm

ca. 2(» cm

Gewicht/

Schuh

12()0g

1200g

1218g

1300g

1440g

1098g

1440g

1345g

130<lg

1400g

1355 g

1000g

1200g

1180g

1150g

1700g

1050g

Preis/Paar

Ind. MnSt. ")

Preis auf
Anfrage

Preis aii f
A il trüge

ca. 228. " UM

ca. 359, -- DM

ca. 362. -- DM

ca. 2<»9, " DM

ca. 499. - UM

ca. 458.. - DM

ca. 385, -. DM

ca. 369... DM

ca. 256. -- DM

ca. Ii<0," DM

ca. 208. " DM

ca. 22S. " DM

ca. 295, -- DM

ca. .196, -DM

ca. 165, -DM

Ven.-Nr./CE-

Prühing***)

6. 03. 57
CE-(;cprüftK13
DPLF:
K-EG 128S
in FPA-Früfung

6. 03. 49
CE-geprüft Kl l
DPLF:
K-EG 1283
iii FPA-Prüfung

6. 03. 44
CE.güprüft Kl l
K. EG 1251
nur CE-güprüft

6. 03. 17
CE-gtiprüft Kl l
DPLF:
K-EG 1241/1
FPA-anerkannt

6. 03. 32

CE-gepriift Kl l
DPLF:
K-EG 1241

FPA-ancrkannt

6. 03. 58
CE-geprüft Kl l
DPLF:
K. EG 1270
in FPA.Prilfung

6. 03. 54

CE-geprüft Kl l
DFLF:
K-EG 1287

in l-'PA.Prüfung

(.0.153
CE-gcprüft Kl l
DPLF:
K.ÜG 1287

in FPA. Pnifung

ft. u3. 20
CE.geprüft Kl l
DPLt':
K-EG 1240
FPA-anerkamit

6.03.25
CE.Küprüft Kl l
UPLF:
K-EG 1240/1
FPA-anerkannt

6. 03. 46
CE-geprüft Kl l
DPLF:
K.EG1252
nurCE-guprüft

ti. 03. 10
CE-gepriiftKI l
DPLF:
K-RG1273
FPA-anerkannt

fi. 03. 42
CE-fieprüft Kl 0
K-EG 1249
hurCE-gcpruft

6. 03. 42
CE-gcprüft Kf l
K-EG 1250
niir CE-gcprüft

ti.03. 16
CE-geprüft Kl l
DPU-: K. I-:G
1227
in Nachprüfung

ti. 03. 33
CE.geprüft K! l
DPLF:
K-EG 1240
FPA-anerkannt

6.03.24

'E-gepruft Kl I
ÜFLF:
K-EG 1284
in Nachprüfung

lab.2: Cl-sqi riil'tc- W. iklarlu'itci-. sidit.'rlK.-its^diiilu- ('I'eil B)



Produkt/

Finnen*)

Verw'endungsber./
Geländn'erhältnissc

Schafthöhe Gewicht/

Schuh

Preis/Paar

ind. Mu'St.1
Vera. -Nr./CE.

Prüfung***)

'MUNCHEHOF"
Fa. IIcmmerle

einfach c,ni i tt lere ca. 24 c in 1160g ci). 239. " DM 6. 03. 38
CE-gcprüft Kl l
DPLF:
K-EG 1235
nur CE-geprüft

"NF597DUO"
Fa. Stcitz Sccura

Fa. Brddcnbach

einfache. mittlere c.i. 22 cm 1088g ca, 240, -DM 6. 03. 35
CE. gcprüft Kl l
UPLF:
K-EC 12S5
FPA-anerkannt

"ÖTTER-Forst"
Fa. Otter Schilt?.

GmbH
Fa, Grube

einfache ca.21 cm 975g ca. 17S. " DM 6. 03. 03
CE-geprüft Kl l
DPLF:
K-liG 1293
FPA-anerkannt

"PROTECTOR"
Fa.Konadi
Fa. Furstkultur,
Fa. Grube

schwere ai. 23 cm 1170g ca. 340. -- DM 6. 03. 45
CE-geprüft Kl l
DPLF:
K. EG 1260
FPA-a n er ka nnt

"KKV\S[T:K;"
Fa. Herkules
Fa, Grube

einfache ca. 22 cm IIMg ca. 234. --ÜM 6. 03. 37

CE-geprüft Kl l
DFLF:
K-EG 1292

FPA-anerkannt

"TIGER 406-24
Pro"
Fa. Kox

einfache , mittlere ua. 26 cm 1036 ca. 244. " DM CE-gcprüft Kl 2
ÜPLF:
K-EG1236/1

in Nadiprüfiing

"TOURING"
Fa. Rcmisberg

mittlere, schwere ca. 19 ein 1400g ca. 333, " DM 6. 03. 18
CE-gcprüft Kl l
ÜPLF:
K. EG 1241
FPA-iincrkannt

"TRAri'KR"

Fa. Remiskerg

cinfaclic, mittlen' ca. 22 cni 1294g ca. 373. -- UM 6.03.56

CE-scprüft Kl l
DPLF:
K. EG 1298

inFPA-Prüfung

"TRENKER II"
Fa. Forstkultiir
Fa. Grube

mittlere, schwere ca. 20 cm 1370g ca. 330. -- DM (.03.36
CE-ficprüft Kl l
DPLF: K-EC
1253
FPA-anerkaiint

"VAN ELTLN"

Fa. van Ellen

"Watdliiufer"

üinfachc, mittlere ca. 20 cni 1098g ca. 293, " DM 6.03.06

CE-geprüfl Kl l
DPLP:
K-EG 1268. 7]
in Nachprüfung

'WALD LAU l'T R"
Meindl
Fa. Forstkultur
Fa. Grube

Fa. HF

einfachü, mittlure ca. 20 cm 1065 g ra. 315, -DM 6. 03. 28
CE-geprüff Kl l
DPLF:
K-EG 1280
FPA -anerkannt

*) Finnenaiigabc erhebt keinen Anspruch auf Vollstandi^ki-it
>!:*) Preise varik'rcnje nach Mengenahnahme
vr-f^ EG-Baumustcrprüfung des Schnittschutzc.s nach LN 344 Teil 2 "Xusatxlicht Anforderungen und

Prufvcrfahrcn für Sicherhcitsschuhe für den gewerblichen Gebraiich" und EN 345 Teil 2 für
die Kunnzcichnung.

T;tb. 2: CH-^t.-priillc Wiiklarl'ifitt-r-SiclirrlK-iisscliulic (Teil <;}

FPA-geprüfte Waldarbeitersicher-
heitsgummisticfel

Nachfolgende Tabelle (auf Seite l 24)
gibt einen Überblick über FPA-ancr-
kannte Sicherheirsgummistiefcl.

123 N110-11/1997
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Produkt/ Firmen*)

"HUSQVARNA"
Fa. Elcctrolux, Husqvarna
Werksvertrctungcn

"HUSQV. LIGHT"
Fa. Elcctrolux, Husqvarna
Wcrksvcrtrctungen

"JONSERED LIGHT"
Fa. EIectrolux, Husqvarna
Werksvertretungcn

"H)RKSTI':R 2000"

"[. ORI';S'11':1( 2000"
Fa. Hemmcrlc

Fa. Gates

"NOKFA LOGGER/
EUROLOGGER"
Fa. Fintcch, Fa. Brciden-
bach. Fa. Euroforcst

Fa. Fähnle, Fa. Grube, Fa.
Forstkultur, Fa. HF, Fa.
Kox

"STIMI."
Fa.
Stihl/Werksvcrtrctungcn

"JONSERED LOGGER"
Fa. Elcctrolux, Husqvarna
Wcrksvertretungen

"HOLZHACKER"
Fa. Furter

"PROFES10NAL"
Fa. Houdck

"LUMBER"
Fa. Sweden-Boots

Fa. Feldtmann

Va. Gnibe

"VIK1NG"
Fa. Tiefcnbacher

Gewicht/

Stiefel

1340g

1200g

I20DB

1567g

1340g/
145Ug

13411 g

1340g

1550g

1550g

1400g

1330g

Preis/Paar**) ind.
MWSt

ca. 159, - DM

ca. 139,-DM

ca. 139,-DM

ca. 125. - UM

ca. 144. - bis 189,
UM

ca. 166, -- DM

ca. 159.-DM

ca. 123. - SFR

ca. 124.- DM

ca. 159. - DM

Prüfbericht-Nr.

EG-I'riifting"*)

6.03.07
CE-gepriift
SATRA Cert. Nr. 080
Klasse 3
FPA-ancrkannt

6.03.29
CE-gcprüft
SATRA Cert. Nr. 074
Klasse 2

FPA-anerkannt

6. 03. 30
CE-gcpriift
SATRA Ccrl. Nr. 081
Klasse 2

FPA-anerkannt

C.03.47
CK-gcprüft
SATRA Cert.-Nr. 094
KIassr 2

FPA-anerkannt

6.03.01
CE-gcpruft, FIOH
Klasse 2

FPA-anerkannt

6.03.U9
CE-geprüft
SATRA
Klasse 3
FPA-anerkannt

6.U3. 48
CE-gepruft
SATRA Ccrt.Nr. 082
Klasse 3
FPA-ancrkannt

6.03. 39
CE-geprüft
DPLF
K-EG 1219
Klasse l
FPA-anerkaiint

6.U3.55
CE-gcprüft
DPLF
K-EG 1261
Klasse l
FPA-anerkannt

6.03.40
CE-gcprüt't
FIOHNr. ()4l08S01
Klasse 2
FPA-anerkannt

6.03. 50
CE-gcprüft
SATRA Nr. 081
Klasse 2
FPA-ancrkannt

*) Firmennng.tbe erhebt keinen Anspruch niif Vollst;indi^keii

**) Prrise variieren Jt nach ML-nRc'n. ibniihmc

***) l:(i-B;iiimiisterpriifLing des Sc-linitt'^t. hiit/. t.'s II.K'I] EN ,144 T<.-il 2 .. /ufliitzlidic Aiit'or-

i.kTungcn und Prüf verfall re n t'iir Sic'licrlicit.sschulif für den i;L-werblichen (;e-

braiich" lind EN 345 Teil 2 für dir Kfnnzrk'hming.

Tab.3: ITA-^cprül'ti; W. ild.irbL-ilrr-Siclii.-rlieilssiiiiiiiiistk'lrl



FPA-gcprüfte Waldarbeitcr-
schutzanzüge

Der Schnittschutz in (. ler PSA der

Walchirbciicr wird nach der EG-

Richtlinie 89/686/EWG der Katcgo
rie II zugeordnet und muß daher seit
dem l, Juli 1995 CE-gekennzdchnct
sein. Das bedeutet, der Hersteller ist

verpflichtet, auch fiir Schutxhosen ei-
ne EG-ßaumustcrprüfimg bei einer
notifiziencn ECT-PmfstdIc diirchzu-

führen.

N.ich folgende T;ibclie xcigt Walclar-
beiter.schiitz. in/itgt. ' mit Schnittschutz,
die zur Zeit FPA-an erkannt sind.

Folgt'nde Produkte befinden sich
z. 7. im Zcnti'atcn GL'braiichstt'st oder

sind kurz vor dem Abschluß:

- An/üfic der I-;a. Maxx Arbcirsschut/-
procliikte ("Leicht" und "lihmer
Eich-)

- Anzüge der l':i. Llcctrolux (I-lu.s-
qvurn. i iindjonsered "Ultra Liglit")

Produkt/Firmen

"BASICPLUS"
Fa. Jiilcx

Va. Otschcr

"BIBERS"
Fa.Forstktiltiir

Fa. Grube

"BIBER Euru.

pa"
Hose
I''a.Forstkulti>r

Fa. Grube

"HF.BAVARtA"
Fa. HF
Fa. Rreidenbach

Fa, Grube
Fa. I'rotcc

"IIF.ALPIN"
Fa. HF
Fa. Bruck'nbacli

Fa. G ni be
Fa. Protcc

"HF.AI.ItlLRTO"
I lose

Fa. HF
Fa. tireidcnbach

Fa. Grubi;

"HF. ALPIN /
NASSESTOP"
Fa. HF
Fa. Brcidcnbadi

Fa. Grube

"HUSQVLUXUS'
Fa. Elcctroliix

"HÜSQV.
STANDARD"
Fa. Elecfrolux

"JONSERED
LUXUS" Hose
Ka. Elcctroliix

l-'u. ßrcidcnbadi

Matürial/ Gcwk'tit

d. Lat^hosc

?0% BW , 50% PA

1643g

M isch gern: be, grün
50 % Nvlon
50 % Itaumwolk

Mist:h{;ewebe, grüii
50 % Nvlon

50 % llauinwoll»;

Ml'ichguwfbf griin
60 % Baumwolle
40 % Polyamid

1350);

100 % Mkrugew.
(PE) 1120 s

75 % BW/25 % VE

13511 s

100 % Micmgcw.
(PE) 1120 g

Mischgenebe
J;K-kc:8() % PK/
20 % Baumwuliü

Hose: vonic 100%
Nvlon. hintcn: 100%
Bibenivioii RB:

I.TO g

Mischgcwebe Jak-
ke:80% FK
20 % Baumwolle
Hose:IOO% Bi-

bernylon RB: 1400g

Mi seh ge wc be
Ho,se:vorne 100%

Nylon. hintcn: 100%
Bibfnivluit RB:

1300g

Eiiizclprci. s*)
pro Stiick ind.
MwSt.

J:fa. 72,--bisy7.-
-DM
LH; ca. 131.--bis
144. -- DM

LH:<;a. 169, -- DM
Klt:ca. 149,- DM
J;ca.I15,-DM

LH:ca. l79, --DM

LH:ca. 165,-- DM
RB:ca, 14A,-- DM
J:ca. ll5, "DM
Briiil. : ca. 118,--
DM

LII:ca. l75, --DM
KB:ca. 15if, " UM

.
);ra. l3I, --DM

LH:ca. 169, -- DM
Rü: 149.-- UM

LH:ca. 198, -- DM
J:ca. l82. --DM

LH:ca. 189, " UM

.
T: ca. 119, " DM
RB;ca, 169. -- DM

J:t. a. 119, --DM
LH:ca. l59, --DM
RB:ca. 139, -- DM

LH:ca. I89." DM
KB: ca. 169,. - DM

Schnittschulzpriifiuig **)

CR. geprüft
DPLF: K-EG 1224

10 Lagen Polyamid EY
(»3t»

CE-geprüft
SATRA Cert. Nr. ll9

10 Lilien Polyaniid KV
039

CR-ßcprüft
SATRA Ccrt. Nr. ll9

lOI. aBcnPolyamidEY
U39

CE-geprüft
UPLF: K.EG 1201

9 Lagen Pulyaniid
EY031»

CE-gcprüft
Dl'Ll-: K-Kt; J202

9 Lagen Polyamid EY 039

CE-geprüft
DPLF:K-EG 1203

9 Lagen Polyamid EY fl39

CE-geprüft
UFLF: K-EG 1204

!) Lage" Polyamid EY 039

CE-gcprüft
SMP SEC/94/028/1

9 Lagen Polyamid EY 0?5

CK-s!*Pn1^
SMP SEC/94/Ü27/3

9 Lagen Pulyamid
M I486

CE-fiCprüft
SMI*SEC/94/028/2

9 Lage» Putyamid
EY035

Priirber,-

Nr.

6.02. 29

6. 02. 02

6.02. 41

A. 02.04

6.02. 15

6. 02. 26

6. 02. 31

6.02. 2-1

A.02.23

6.02.25

T;lh. 4: ];P;\-^t; prüfte \\':![(. l:ir['>t. 'itLT-St;llLilz. iii2Ü^t-- ('I'c-i] A) 125 m 1011/1997
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Produkt/
Finne-il

"JONSERKÜ
STANDARD"
Hose
Fa. Electrolux

Fa. Brei de n buch

"ISOMAT"
Fa. Isomat

Fa. Breidcnbacli

Fa. Kox

"KANSAS"
Fa. Kansas

Fa. Brcidenbach

Fa. De m harte r

"MICRO
LIGHT"
Fa. Jutcx
Fa. Otschcr

"NOVOTEX"
Fa. Novolux

Fa. Ureidenbach

"SECURA 2000"
Fa. Ilreidenbach

Jacke

"PROFI"
Fa. Forstkultur

Fa. Grube

"STItlL /
Baumwolle"

884 66 Hose
Fa. Slihi

"STIHL/Blou.
son

SH4 72 Jacke
Fa. Stihl

"STIIJL/Micro

blau" Ansciig 883
(i8/67/7ft l'-a.Stihl

"STIHL/Mischgc
webe"

884 64 Hose
Fa. Stihl

"STIHL
SPEZIAL"

A imig 884
62/6 7/71/(tii
Fa. Stihl

"VV.VII':X"
Fa. Watex

Fa. G ruhe

Material /Gewicht
der l/dt^hwv

Miscligewebe
100% Bibernvloii

ca. 1400 g

MG, 50 % BW/ 50
%PE

157» B

Mischgewebe, grün
65 % Dioieii
35 % Bauinwolle

1*68 g

Microfaser 100%

PE

15798

50% BW/50% PA

KSOB

Miscligcwubfc't griin

Mischgewcbe, 65%
PK!3S% BW

c;). 1350 g

Kipsnioleskin, grün
100 % Bsiumwüllc

ca. 1540 g

Miiicliscwebü, s1"1"1'

53% BW/47% FA

Microfaser. 1> la u

100 % Polycstcr
t-a. 1331 g

Mischgcwtilie, srii"
53 % RVV/47%
N v Ion

ca. 1540 g

Mischgewe'be
Jucke;47 % Nylon
53 % üauniwollc

IIosc vorne: 47 %

Nylon
53 % Baumwolle

hinten:

100 % Jersuv

t-a. 1531};

Mi'idigcwuhti, grün
50 % Pl':
50 % Bauinwollf

16117g

Eitizclpreis*)
pro Stück
inc). Mwst.

LH:fa. 159.-UM
RB:ca. 139.--UM

LFI:(;a. 99. --bii>
140, " DM
RB; 135. -- DM
J: ca. 64. --bis 90,-
-DM

LII:ca. 186, " DM
RB:ca. --
J:ca. 94. "DM

J: ca. 98 ,-bis
142.. -ÜM
LH: ca 142. --bis
173. - DM

LH: ca, 140.-- DM
RM: I30... DM
J: ca. 70, --DM

J: eu. 89, - DM

J:ca. 1U6, " DM
LH-.ca. 136, --DM
RB:ca. 132.--UM

LH:ca. I84. --DM

J:ca. l02,--nM

J:ca. l2(), "UM
LII:cii. l92,.. UM
KH;ca. 1*3,--DM

LH:ca. 144,--UM

J:ca. 120, -- DM
Lir^a. 176,-- UM
RB:ca. l63,. -DM

J ;<;;(. 92, - DM
LH:ca. 146, " DM

Scliiiittsclii. itx-

CE-geprüft
SMP SEC/94/027/1

*> Lagen l'olyamid
M 14S6

CE-geprüft
DPLF: K.EG 1216-1218

10 Lagen I'olyamid EY
fl3">

CE -geprüft
DPLF: K-EG 1242-1244

10 Lagen Polyamid EV
039

CE-Reprüft
DPLF: K.EG 1225

10 Lagen Pulyamid EY
039

CE-gcprüt't
DPLF: K-EG 1214

10 Lagen Pulyamid
Novotex 10.700

CK -geprüft
DPLF: K.EG 1220/34

9 Lagen Pulyamid EY 03'»

CE -geprüft
DPLF: K-EG 1212

10 Lagen Polyamid EY
029

L'E-geprilft
DPLF: K.EG 1209

10 Lagen Polyainid EY
029

CR -i.scprüft
ÜPLF: K.EG 1210
10 Lagen Polyaniid EY
029

CE-^-prüft
UI*LF: K.EG 1211

10 Lagen Polyamid EY
029

CE geprüft
DPLF: K-EG 1226
10 I^agcti Polyamid [.'.V
039

l'riifbcr.-

Nr.

6.02. 33

fr. 02. I7

6.02.09

6.02.28

A.02. 41)

6. 02. 27

d. 02. 12

6.U2.U7

6.02. 36

(i. ()2. 3t!

fi.02. fll

6.02. 10

ft.02. 22

J = . lacke LH = Latxho.sc RB = Rundhundhosc

*) Pi'fiw. ' v. lriitTt. 'n jf il;irll Mf[i^<. 'i);il)il;ilinii. ' uiltl AilbiniT.

) i'.d-lkiiiiniistcipriifiin}; di.'.s S<.'linitlscliiil.;'cs lucli liN.i^I' Si.'hiil.tklficliiiig liirdir [k'niil/'cr voii K<.'(K'ii*.;i^i'Ti. 'l'L'il

5: . Anfori.lt.Tunyi.'n .111 lii.'inscluii;'."

WidtlwHiilwdsc:

l. ik'. ic'htfn Sir die Pfletie.inlfimngL -n in tlfr Klfklun^ (./..}'>. 11111' \ici -iO'C: lw\. WC. w;is<;h(;n. nk'hl i]ii '1'rofkniT

[r<>t:t:ncn (iDWVtii-tk'iii Atii1i;hi^i. 'ti .slrcckcn. lii. 'i H ;irtf 1i.-cki. -ii vorliL'r in milHdlmifrseiffVfr. sftztt-mW. issfrL'in-

wfidifii iiiitl (.1:11111 nonii. il n'ii'icliL'ii).

[losen mit !'(>lv:iinidt;r\VL'bt; ;ils SclinitlsdiLilz nirlil niil ,11 liohfr l.>!'i;li/;i]'il .''<.'hl>;udtTii.

.
1. Vorsidu brim l'myi n^ ''"'> I^'III.T; Misct)s;(.-\vflit. ';iiiriit;c sin<.] ^(.'IIL'ITII h[vniib;ir unil ^iiispr<-t:lieii i. d. R. drn

>in'nnkl;isscn *>f-Scl drrUIN (»(idS. S (Voniorni). Ucr direkte Koiil. ikl mitdL'r I'!:imnii. ' Lsl Liiilifjinfil MI vi. -riiii'itiL-ii.

l'. ib. f: ];PA-^i. 'pnil'li. '\V;il<. l;i]bL'iiL'r-Sdi>iii':ui/. ii^<.- (Teil li)



FPA-geprüfter Atemschutz

Nachfolgende Tabelle zeigt Atem-

schutzproclukte, die eine Gebrauchs-
wcrtprüfung absolviert und die damit
eine FPA-Anerkennung erhalten h;ibfn.

Produkt/ Firmen») Verwendiingsbereich Preis/Stk ind.

MwSt.")
Priifbericht-Nr.

CE-
Prüfung***)

"HALBMASKE
EASI AIR 7200"
Filter Z.B. AI-A2
und P2-P3
Fa. SM
Fa. Demharter

Fa. Fähnle
Fa. Forstkultur

Fa. Grube
Fa. Protcc

Spritzen und Sprühen
von Herbizidcn,

Insektiziden

ca. 129, - DM
ind. Filter

6. 05. 03
CE-geprüft

"PARTIKEL-
Kombi- MASKE
4255", FFA2P2
Fa. 3M
Fa. Forstkullur
Fa. Grube

Fa. Demharter

Spritzen und Stauben
von Pflanzenschnt-/.-

oder Düngemitteln

ca. 42,-- DM 6. 05. 02
CK. gepriift

"PARTIKEL-
Halb-MASKE
8825", FFP2SI,
Fa. 3 M
Fa. Forstkultur

Fa. Grube
Fa. Demharter

Mindergiftigc Partikel,
Staube

ca. 14.-- DM 6.05. 03
CE-geprüft

*) Firmenangabe erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit

**) Preise variieren je nach Mengensbnahme

***) Atemschutzmasken werden geprüft Z.B. nach EN 140,141 und 149

l';iho: [. IJA-}.!<--prüfter Atcmsclluu

FPA-gepriifte Wetterschutzanzüge

Wettersdnit^bckleiclung eignet sich
besonders gut für naßkalics Wetter
bei Zcitlohn- und lcic'htcrcn Arbci-

ten. Hei .ilicn StückJohnarbcilcn und

stärkeren körperlichen Belastungen
ist die Verwendung afmiraten, da es
zu Problemen mit der Atmungsakti-
vität lind dem Scliwcißtr. insport
kommt.

Gcschlos. scnejacken in Kombinati-
on mit Runclbundhoscn haben beim

Wetterschutz Vorzüge gegenüber
Rückcnkoller und Beinlingcn, die je
nach ßcclingun^cn ;ibcr aucli 7Lim
Einsatz kommen können.

Leichte, :ttmungsaktivc Wencr-
schutzbekleidung mit Membranen
oder mikroporöser Bcschichtung
wird in der Praxis anderer, . schwere-

rer vorgezogen.
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Produkt/Firma*)

EG-Prüfung*»)

Material Einzelpreis/

Stück***)

Prüfbe-

richtsnr.

"RAINER"
Fa. Breidenbach

CE-geprüft

mikroporöiic Bc-
schichtung / Siupor

Jacke:ca. 159, - UM
Husc: ca. 79,-- DM
Bellll. ; ca 6i),--DM

6.06.05

"Flexorain"

Fa. Grube
CE-geprüft

semipermeablc Be-
schichtung, Nylon

Jacke:eu. 95, - DM
Hose: ca. 55, - UM

6.06.06

"TEMPEX"
Fa. Tempcx
CE-geprüft

Sympatex-Membrane Jackc:ca. 169, -DM
Hose: ca. 142, -DM

Kapuze: ca. 29,-DM

«MM

"POROFORST'
Fa. Grube
Fa. Hf
CE-geprüft

Mikroprösc Beschich-
tung, Nylon

.lacke; ca. 195,-- DM
Hose: ca. 81,- DM

6.06.01

"S10POR"
Fa. Hcmmerle

CE-geprüft

Mikroporöse Be-
schichtung,
Nvlon

Jacke ca. : 156.- DM
Hose ca. : 68. - DM

6.06.07

"AQUASTOI-"
Fa. HF
fs. Breldenbach

CE-geprull

Mikrogewebe, 100%
I'E,
besc'hifhtct

Jacke ca. : 176. " DM

Hose ca. : 122.-- DM
6.06.08

'l i-ii-mc-nanputK- erlit-bt kt.-int-n An.spnicli ;iiifV(>]l?iiandi^kL-it

**) Vi'ftk.Tsdiutzbcklfkli. ing wird nsicli prEJN ̂ 4.^ gL'priitl.

***) Prd.sc variieren je nach .\lt;nyc;n;ibn;ihnie uiid Anbk-tcr.

T. tb/'i: I;i'A-SL'prüt'lL' Nii'iSL-scliiit^inzüiit;

FPA geprüfte Faserpelz-
bekleidung

Fa.serpelzjticken sind aus dem forstli-

chen Arbcirslcbcn nicht mehr wegzu-
denken. Sie haben sich in der Praxis

bestens bewährt. Das KWF hatte im
letzten J:ihr begonnen, Fiiserpel?-
Jacken für die FPA-Anerkennung zii
prüfen. Erste Anerkennungen wiir-
den inzwischen ausgesprochen.

Weitere P.iscrpelzproclukte wer-
den zur Zeit geprüft. /. 11. Fuserpclz
der Fa. Breklenbach.
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Produkt/

Firma*)

Hetly Hansen"
F 2«2 Jacke
Fa. Hclly Hansen
Fa. Breidenbach
Fa. Forstkultur

Fa. Grube
Fa. Kox
Fa. Protec u.a.

Helly Hansen"
F 260 Pullover
Firmen s.o.

Aufliau/Material

Farbe: orangc
einseitiger FIausch, Doppelschlingc,
verschiedene Varianten, z. B. mit
Gummibündchcn, wcndbar
100% PE

Farbe: orange
xweiseifiger Flausch, Doppelschlin-
ge, nicht wendbar
100% PE

Preis/Stück**)/

(Prüfung)

Jacke + Pullover

ca. 123. - bis 142, -DM
(gern. pr EN 342)

Jacke

ca. 142, - UM
(gem. pr EN 342)

*) Firmcnangabe erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit

**) Preise variieren je nach Mengenabnahmc

Tah.7: l'I'A-srpriil'tt. ' I:;iSfrpL'l7J:it:kt. 'n



Funktionsunterwäsche
Funktionsunterwäsche wird derzeit

nicht FPA-geprüft. Sie ist ;iuf Anfrage
bei den einschlagiscn Firmen 7. 11 er-
halten. Bc^ü^lich der Eins:itzkriterien
etc. vcrwcisfn wir uufdie Vcroftci'itli-

chung in der l-TI Nr. 10/93.

Waldarbeiter-Pcrsonalwagen:
Seit ca. 2 Jahren werden vom KWF

auch PLTsonalwascn für Wnkhu-bei-
ler gcprüfl.

Das KWF bcrichtt;tc über FPA-gc-
prüfte Personalwnscn aiisführlich in Tabelle 8 zeigt die FPA-ancrkann-
der FTI Nr. 5/95 lind FTI Nr. 11/96. tcn Pcrsonalwagcn:

Ik'ispicl fin<;s\\'';tI(. I;irl')i. -iitT-1)t-rs<)ti:il\v;i;iL'n

Wagen Zichbarkcit Geschwin-

digkeit

Prüf. -Nr. Einzelpreis
in DM ind.

MwSt TYP
300 .)

Einzelprcis in
DM ind.

MwSt TYP
350 bzw. 385*)

"Robust"
Fa. Grube

schlepperzieh-
bar

25km/h fl. lO. Ol ca. 21.0ÖÖ...

"Spessart" 350
Fa. Schneider

schlepperzich-
bar

25 km/h 6. 10. 03 ca. 21.000. --

"Bayern 350"
Fa Martens

schlepperzieh -
bar

25km/h 6. 10.04 ca. 21.000...

"HoIz/Forst"
Fa. Grube

PKW-iiehhar 80km/h 6.10.02 ca. 21.000.--

"Niedersachsen

300/350"
Fa. Martcns

PKW-zichbar 80km/h 6. 10. 07/08 ca. 21. 100. -- ca. 22. 100.-

"Bergslraße 2 Rgv"
Fa. Schmitt

schleppcrxich -
bar

25km/h 6. 10. 12 ca. 20. 700.-

"Wciro 300/350"
Fa. Weisig Maschi-
nenbau

PKW-ziehbar Sökm/ 6. 10. 13/14 Preis auf

Anfrage

Preis aufAnfra-

BE

"Baden-

Württemberg/Rhcin-
land-Pfalz 385"
Fa. Martcns

schleppcmch -
bar

25km/h 6. 10. 09/10 Ba-Wii:
ca. 23.000.-
RP:
ca. 21. 000.-

*) Preise variieren je niich Mengenabnahme und Anbieter

l ilh.S: l'PA-^L'prütlf Pcrson;ilw:ii;(;n

Weitere Wagen hefmdcn sich cler/cic
in Prüfung:
. Wagen ..WSW 88 B" Maschincnhuf

Ochsenbcrs, Ita-Wü
. Wagen "Forstwirt L äOO/L 350" Fa.

Prof ers t

Wagen "300/350 Münchfhof Fa.
Mobilforst

Autor:

Jörg Hant'icl, KW1-

Agritechnica 97, vom 11. -15. Nov. 1997 in Hannover.

Besuchen Sie die gemeinsame Sonderpräsentation der

Waldarbeitsschule Münchehof und des KWF

"Forsttechnik für den Bauernwald" in Halle 18, Stand 105.
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Ergonomie und Unfallverhütung

Funktionsbekleidung -
Was ist das?

Moderne Bekleidungssysteme
bieten ein gutes Schweißtrans-
portvermögen und damit eine
anhaltend gute Wärmeisolierung

er kennt nicht chis unangenehme
Gefühl, wenn beim Arbeiten der
Schweiß den Rücken hinunterläuft,
die Unterbckleidung naß ist und auf
der Haut kleben bleibt. Für viele Mcn-

sehen nicht nur ein genidexu "ekel-
haftes" Gefühl, sondern auch je nach
Witterung in den Auswirkungen für
die Gesundheit nicht ganz ungcfähr-
lich. Wenn ca. 6ü% der Hautober-
fläche naß sind, kann der Schweiß

kaum noch weg transportitrt werden
und die Feuchtiykeit staut sich in un-
.ingenchmer Weise,
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Um die normale Köi-pcrtempem-
tur bcizubchaiten, sorgt der menscf't-
liche K.örpcr durch Schweißvcrdun-
stung für den Wärmeuusglcich. Nur
dauert dieser Vorgang der oberfl:ich-
lichen Kühlung ?.u Beginn einer Ar-
bcitspause weiterhin 'An und kann so-
mit den negativen Effekt des Friercns
hervorrufen. Kältegcfühlc, Ausküh-
lung 'Aber reduzieren die Leist. iing
und in Folge treten Erkältungen oder
gar ernstere Erkrankungen auf.

Moderne Bfklcidungssysteme ver-
suchen hier .mxusct^en und ein gutes
Schweißtransportvermögcn mit ei-
ner guten Warmcisolation ?.u kombi-
nicren.

Tragekomfort und Wissenschaft:
T 11 c r m oph ys io I o g i s c h e r T r :i-
gckomfort
Mit Simulationsmoclellen ( Dr. K.-1I.
(. Jmbach, Institut Hohenstein) ist es
heute gelungen, die thcrmophysiolo-
gi.schcn Zustande des mcnschliclicn
Körpers zu simulieren und Kenn-
großen für den Tragekomfurt zu cr-
mitteln.

Im Normalfall schwitzt der Mensch

nur kaum fühlbar (mscnsiblc Perspi-
ration). Mit Hilfe eincs I-lai.itniodclls
wird zun:ichst für diesen /ustand die

Kcnngrößcn "Wasscrdampfclurch-
gangsmdcx" ermittelt. Er spiegelt die
Warmeisolation . sowie die W'asser-

dampfdurchlas.sigkcit wider und ist
somit ein AiLsclruck für die Atmungs-
aktivitär und die Kurzzeit- WassiT-

dampfaufn^hmefahigkcit, die das
Aufnahmcvcrmögcn eincs Tcxtils a.n

Wasscrchimpf beschreibt.
Beim Tragen von Schut/kleiclung

tritt aber cine wesentlich größere
Schweißbikiung auf, d. h. man
schwitzt äußerst spürbar (sensible
Pcrspinition). Dabei werden am An-
fang, bei noch mäßiger Schwcißabg.i-
be, die Parameter Feuchteausglcichs-
kennzahl und Tempcraturausgleichs-
kennxahl ermittelt.

Bei sehr starkem Schwitzen, wenn

auf dem IIautmodcll flüssiges
Schwcißwasser abgegeben wird,
kann man anhand der Pufferkcnn^ahl

ermitteln, wie gut
die Feuchtigkeit
"weggepuffcrt"
wird und y. usätz-

lich die Feuchtig-
keitsdurchlassig-
keit der Textilien

bestimmen. Ein

wesentliches Kri-

tcrium für den

Tr. igekomfort ist
letztlich noch der

Aspekt der Wär-
mcisolation,
wenn das KIci-

dungsstück am
Körper sehr
feucht geworden
ist. Das Wärmci-

solytionsvcrmögen cincs llekleicliins-
Stückes entscheidet darüber, ob man
x. ß. in einer der Arbeit folficndcn
Pause stark friert und somit der Erk;il-

tLingsgefahr ausgesetzt ist.
Mit diesen Kennwcrtcn ist es mit-

tcls einer Forme] möglich, eine Traye-
komfortnotc (von Note l bis Note 6)
festzustellen, die einen Anhalt gibt,
welche Empfindimgen von rinem Bc-
klcichmgsstück oder vün eincm Bc-
klciclungssystcm zu erwarten sind. Es
wird chiclurch bereits bei der Ent-

wicklung von Schiitzbeklciclung
möglich, Vorhersagen über die QLI.I-
litäl clc\s Trayckomforts xii treffen.

Hau tscnso rische t- Tra^ekomfort
Der hautscnsorischc Tragckomfort
kennzeichnet das Berührungsemp-
finden, welches cl:is Kleidungsstück
beim Träger auf der Haut hervorruft.
Als typisch negativer Effekt ist hier
das Kleben auf schweißmisser Haut

7ii nennen, d:is u. tJ. auch die Bewe-
gungsfrcihcit einschränken kann.

Auch die Anzahl der ßcrührungs-
punkte b^w. Auflagcpunktc eincs
Textils auf der Hdiil spielt hier eine
Rolle.

I hermoregiil atiü n s ITI o el d l z u r
E r m i 11 [u n g des G csamttr a ge -
komforts

Mit Hilfe einer lebenssroßen Gliedcr-
puppe können in einer Klimakam-
mcr auch bereits konfcktionierte

Kleidungsstücke und ßckicictungssy-
stcme den verschiedensten Messiin-

gen unterzogen wfrclen. Alle diese



Messungen dienen der Ermittlung
des Ges. imttrnsckomfort'i.

Durch Windm. Lschinrn können

Luftbewefiun^en mit unterschied-
lichsten Winclgescliwiiuliskeiten si-
muliert werden.

Feuchte Bekleidung leitet die Kör-
pcrwarme ecwa 3-5 mal schneller :tb
iils trockene Bekleidung, so daß bei
kalter Witterung die Gefahr der l'n-
terkühlung bestellt. Das bedeutet
aber. daß die Funktiunsunterwäsche

STmDflBD-HflNN
v . 8. 3 «/s
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DCT wesentliche Vort. cil dieser Art

der Messungen lic^t in der Anleihe
von qi ianlilizierbt irfn /ahfcnwcrten,
wie /. B. dem Wert für das \V:irmiso[;i-

tionsvermögen Lind in der Umsetzung
der I-j-gebnisse in ein Vorhers:igemo-
clell. In Verbindung mit Körpcrfunkti-
on.sgrößcn (Gewicht, Tätigkeit, Ar-
beitsschwcrc etc. ) lasseii sicli die thcr-
mischen Verwendung.sbcrcichc der
Bekleidung oder -Systeme berechnen.

Die Verwcnclungsberdche werden
durch die Grenzen "MinjmaltemptTa-

tur" (I;ii,iiii), -bei dieser 'l'empcratiir
fricTi man in dieser Kleidung in Rulie-
phasen gerade noch nicht - , und"Ma-
xim;iltcmper:itur" (T'jm;ix), - bei dieser
Tempcnitm- schwit/t der Träger gcra-
de noch nicht so stdi-k, daß er physisch
überlastet ist -. gekennzeichnet.

Dt is P.sychrotnetercliagramm (Abb,
2) /eist die Beispiele ,. \Vamhose" und
"Schnittschutzhose".

D;is kleinere Dreieck stellt den Ein-

s.it^bereicli der Schnittschmxhose
zwischen 15° und 30°C dar. Bf i einer

Luftfcuchtigkcit. von -50% sinkt die
Maximaltcmpcratiir auf 19-20°C ab.

Die Verwendung von Funkrionsbc-
kleicluns, vor allein der Gcbniuch von
Funktionyunterwäschc. muß vor die-
scm thermophysiologi.schcn Hinter-
gnincl betrachtet werden, denn Fiink-
nonsunterwiLsche sibt die Peuclili^-
keit an die äußeren Schichten, Z.B. die
Schnittschutzhosc, weiter.

iiuch in der Lage sein muß, die Wär-
meisohition auf der Haut schnell wic-
der hcrnistdlen.

Materialien, Aufbau und Aufga-
ben des Systems
Mit den oben beschriebenen, di-ei Si-

mulrttionsmoddlen wurde verschie-

clentlich derTra.^ckümfort von I;uiik-
tionsbckleidung gemes. sen und erste
Untersuchungen zeigten, daß die
Verwencluns von Materialien wie Po-
lyesterfasern für den Transport des
Schweißes vom Körper weg in außen

i'. ili. l: Ti-oi. 'krnzdk-n von ft;tiimwol1- 1>/w. i'olyestt-rt';iscrklei(itiny

liegende Bckleidimgsschichten vor-
tcilhuft ist. Das oft so gepriesene
baiimwoliuiitt-rlicmcl hat den N^tch-

teil, das es sich stark mit Feuchtigkeit
vollsaugt, am Körper klebt i.incl dann 131 FTI 10-11/1997



sehr lange feucht bleibt, d. h. die Wlir-
mcisohition ist erst nach etwa l Stiin-

de wieder vorht inclen. Polycsterpro-
cliiktf sorgen in Pausen bereits nach
etwa 10-20 Minuten wieder dafür,

daß m;in sich vor allem im Rückenbe-

reich wieder wiirm t'ühlt.

üic PolyfStci-fascrn werden in
meist hohem Hcr.sttjllungs. iufw. ind
zu einem elastischen Gcwirkc vcr-

strickt, chifö sich in unterschiecllidic'n

Ai'bfitsbcrfichen einsetzen faßt. Je

mich HinsiitzbcTL-ich wird es mit ver-

schiedcnen QutTdastt/it'atcn (80-
100%) herscstcllt. Bei cinc'r 1(>()%-
igen QuerehfstiziUlt lic^t chis Matcri;il
besser ;im Körper :in lind gewiihrlei-
stet chimlt einen überaus guten
Fcuchti^keitsiransport.

Für den Uercich der Waklarbcit

mit schwcißtrcibfctuler Arbeit und

starker körperlicher Behistuny steht
gerade clcr Fcuchtigkeil-. str. insport
vom Körper weg im Vordergrund
lind nicht eine hohe Wärmisohition,
wie dies bei lierufsgruppen, die kälte-
rcn Arbcitshcdingungen, z. II. Arbeit
in Kühlhiiusern, aii^ycset/t -sind, (.ler
Fall ist. Pi'ötlLikte l'ür diese iiereiche

besitzen eine etwas s(-'rinRt"'r(-" Querc-
lastizität damit der Körper immer
^ut voll einer wärmencien I. Liit-
Schicht umgeben ist..

Abb. y. Brispid l'iir dfn KAdLAN-Sehniu iincl für
ll;i(.-liii;iht(-'
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Für die Arbeit im Wald, die cturcll

viele und /,T. extreme Bcwc^iingsiib-
laufe gekennzeichnet ist, kommt der
optimalen Venirbeitung des Materials
eine enorme Bedeutung zu.

Die Untcrhcmden müssen entsprc-
cfwncl lung lind die Hosen sollten
hoch s<-'schnittcn sein, chimit ctie
empfindliche Nicrcnpartie immer gc-
schützt bleibt.

Wesentliches Mcrkma. 1 einer guten
Funktionsunterwäsche sind auch die

nicht überlappcndcn Flachnähte, die
garantieren, daß keine Druckstdlcn
oder gar Schürfun^n entstfhcn.

Der bei guten Produkten vorh. in-

denc Raglan.schnitt (. lient licr vollen
Bewc^ungsfrciiwit und empfiehlt.
sich besonders, weil auf der Schufter

störende Nähte entfallen.

Enorm wichtig ist die gute Wiisch-

barkeic der Untcrwäsche. die .iLicli im

Falle von PolvcsUT mit 95 °C wasch-

b;ir sein sollte lind natürlich viele Wä-

sehen au-shaltcn können muß.

Nachdem die Ffuchtiskeit von der
ersten Schicht, dem Unterhcnul, vom

Körper wegmin. sporticrt wurde,
muß in einer /weiten Schicht entwe-

der die Feuchtigkeit wckcrtranspor-
tiert oder eine Obcrflächcnverdun-

stun^ ermöglicht werden. Je nach
Witterung und M;ttt;rialbf;tnspru-
clnm^ werden nun T-Shirts, Pullis
oder IIemdcn ein^esetxt. Aiicll hier
wird vom Material her dieselbe Faser

eingesetzt wie bei der Unterwäschc.
Die Aus^cs t ai tu ng ist jedoch vcrschic-
den. Es bestellt wieclerum (. lic Mog-
Hchkcit, x. B. Hemden je nach Tätig-
keitsmerkm. ilen ausziiwiihlcn.

Für sehr aktive ßcrufsgruppcn
empfehlen sich Z.B. Polo- oder Pique-
Shirts.

Für Berufsgruppcn, die optimale
Wärmcisolation benötigen, sind et-
was dickere Flcecc- o. a. Hemden am

geeignetsten und llerufsgruppen, die
nebfn der optimalen Wärmcisofation
noch einen ^uten Feuchtigkeitstrans-
port wünschen, sollten sich mit nur
leichten Flecceqi nilitäten ausrüsten.

Gerade bei (. ler zweiten Beklci-

dLingsschicht spielt auch die Sichtbar-
keit eine Rolle, denn im Wald cingc-
setzte Hemclcn, PullovtT oder Fleece-

hemden sollten in Signalfarbc ̂ cmiiß
den FPA-Anforderungen au.sgeführt
sein.

Auch diese Produkte müssen auf-

yruncl der hohen MatcTiiilbel;istun-

gen bei der Arbeit im Wald sehr pfle-
geleicht und haltb:ir sein. Neu ist das
Angebot einiger Hersteller, die Fiink-
tionsbekleidLing nach Z.T. jnhrelan-
gern Gebrauch zurückzunehmen und
einem fachge rechten Rccycling ziizu-
führen,

Fazit
Die gesetzlichen Vorg:ibcn zur Ver-
besserung der Sichcrhrit lind clcs Gc-
sundheit.sschutxe.s an den Arbeit.splät-
?.cn, innerhalb der Huropäischcn Uni-
on verwirklicht in Richtlinien, natio-

nalen Gesetzen und Vcrordniingcn,
schließen natürlich den Arbeiisplat/
"W.ilcl" mit ein. Gefahren durch Um-
gebungscinllüsse und Wittcnmg sind
hier besonders gravierend. Das doku-
menticrt sich in hohen Unfall^ahlen,
Frühinvulidit;it, Frühvcrrcntung uild
Bcnifskrankheitcn.

Erkältungen und Folgekrankhei-
tcn, hervorgerufen durch ungecignc-
re Bekleidung, können durch moder-
nc Bck leid un gssy steme eingedämmt
wcTclen. Svsteme, die aiis 2 bis 3 Be-

kleidun^schichtcn bestehen und auf



den Prizipien des FcuchtigkeitsEr:ms-
ports, der WärmeLsoIation lind der At-
muns:iktivit:lt benihen. Konventio-

nelle M'iUtTialicn wie /. B. Baum^'olle,

also N;itLirfa.scrn, sausfn <-[ic FcLich-
tigkdt stark ;uif und tr. insportieren
sie nurs;in/ weni^ vom Körper wc^.
Die Untcrbeklcidung kk-bt aitf cler
H;im und besonders in /usigt'r llmgc-
billig komnit es Frostgcfiihlcn und
Z.T. 7ii Untertvühlunyscrscheinungen.

Gründe ̂ enug, Gt-sundhcitsvorsor-
ge auch mit dem Meclunn "Beklci-
düng" zu betreiben. Die thcmiils für
den Spürt be re ich entwickelten Fiink-
lionsbekleidungen haben nicht '/.u-
lct/t durch konsequente Weitercnt-
wickfuns auch in den BcrcK'h des Ar-
bcitylchcns Eingang gefunden.

ßeklcklunsssvstfme, '/., 'Y, schon un-
ter der Bezeichnung .. Workwe. ir" an-
geboten, sind cSabci, sicti in (. tcr I:>raxis
/il bewähren. Die Qualitiit einiger
Pt-oclukte befindet sich heute auf ei-

nern hohen Nivc'. iii und die bei der

Waklarbcii c'in^csct/ten Ilro(. luktc
werden von den Ilcrstfllern durch

en.^en Koimikt mit Prülstcllen iiftd

Pnixis ständig weiter entwickelt.
Namhnfte Firmen produzieren z, II.

heute bereits Funktionsoberbcklci-

düng ;iLicli in Si^nalfarbc. so cl.iß sie
besoncict's im Sommer und in Ubcr-

S;ini4s/ciicn . lisj. ickcficrsai^ gclru^cn
wet'clen k;mn.

Der Nutzen der Hckleiciun^s-svstc-
me für die Mit;irbeitt-r lic^t auf der
Hand. Persönliches Wohlhefindcn
lind 7AiffiedtJ nheit der Miuirbcifcr

unter vt-'rychicdenen Wittet'ungsbc-
clin^un^en erhöht deren Motivation
und deren Lcistun.t^bereitschaft. Der
Nutzen für die Betriebe lic^t (Jabci in
weniger Kr;inklieitst:i^en und wctii-
ger Arbcitsausfail, verbesserte)' Pro-
duktivit:it sowie verbfssertem Qi.m-
!itatsnive<iu bei der Arbcitsaus-

führung. Letztlich führt das auch zur
stärkeren MitarhcitcrbincliinK mit ai-
len ckmiit \'crbiincleiien. positiven Kf-
fektt-n.

Autor:

.

)ör};II:irtf'ic'l, KWF

Zulassung
Die jahrching umsirilienc EingrLip-
pifcTimii; von Tnigschleppt'rn :lls

selh.stfahrendc Arbfitsmaschinfn

n.ich §lSStV70 ist mir einer Knt-
sdtcickm^ des BundL-svcrkchrsmini-
sters positiv geklärt. Er folgte cl. imit
einer Empfehlung des F:ich:iusschus-
scs KratVahi-/cugtedinik (FK'I'). Die
Ent.schficlung des Üunclesvcrkehrs-
ministcrs wurde in ein cm Riincl-

schreiben un die obersten Lancles-

behörclcn, die t'iir Falirzeus^-'-i^is-
sung, für F.tht'xeugtechnik lind tür
FahrerhuibnLswesen zuständig sind,
sowie an TL'VA'crbantl und DEKRA
bekanm^emacht (Schreiben vom
A. Il. l9')5A7. :StV 11/81 V;i95).

Für die Einstufung als sclbstf. ih-
rcnclc Arbcitsmaschinc ist nacli Aiif-

fassun^ <-lt's FKT allein der Tr;i)is-
portzii. st. incl für den öffentlichen
Straße n verkehr von Bedeutung. Bei
Tragschlcppcrn handelt es sich wie
auch bei Klemmbankschlcppcm LEITI
"Holzerntemuschinen". die abseits

des öffentlichen Straßen vcrkchi-s

Rückfaufgabcn erfülleil. Die IIöch.st-
Geschwindigkeit solcher selbstlah-
rcndfr ArbeJtsmaschienen darf,

durch die- B:iu;irt bestimmt., ITHIX.

20km/h nicht übersch reiten. Ein
Transport großer Nutzkisten im öf-
fcnilichcn Straßenvci-kclir ist von

der technischen Gesamtkonzeption
der Fahrzeuge nalieni ausgeschlos-
sen lind w;ire . iiich iinwirtschaftlic'h.

hinein Mif-ibniuch ist durch FesLJc-

^cn eines /ulussi^em <»esamtgewich-
tes für den Verkehr ;iuf Öffentlichen

StraBcn vorscbeugt, daß iin:>b1iän-
^ig von der t;itsächlichen Ziil;ide-
möglichkeil nur geringfügig höher

ist (l-2t) uls da^ Leergewichr.
Derartige Tni^schlcppcr sind als

selhstfahremte Arbcttsm;ischincn

einzustufen und somit, nach § 18
Abs. 2 Nr. l StVZO von den Vor-
schril'tcn über das /ulas.sun^.svcrfah-
rcn ausgenommen. Für sie genügt
die Fahrerlaiibni. s der Klasse 5.

Besteuerung
Die Cif.sicluspunktc für die Ancrken-
niiny von Tnigschleppern als selbst-
fahrende Arbeitsm;i. schinen spielen
auch für die Frage der Be.steuerung
neuerdings eine entscheidende Rol-
Ic, clrt (.lic Ik-frfiun.̂ statbcstänt.tc für
die Kraftfiihrzeug. stt-uer (§3 Nr. l
Kral'tSK; 1994) im Kraftf.ihrzcii.^
steueriindenmgsgesetz vom 18.
April 1997 cin.schncklcnct bc-
schränkt wurden. Nach Mitteiliin.^
des ßunck'.sfiminzminisicriums

(17. 6. 1997 AZ: IV C8-S 6105-
36/y?) unterliegen der Stei. icrpflicht
nur solche ZLiIassun^sfrcien Fahr-
zeuge, die sowohl ein amtliches
Kennzeichen als auch eine Bc-

tricbst'rlaubnis haben müssen.

Da Tnigschlepper für die Fahrt auf
öffentlichen Straßen nach § 18 Ab.s.
3 StVZO eine Betriebserhiubnis

bcnötisen, vcrhleibt als entschci-
cltmdes Kriteriiiin für die Stciier-

pHicht die Bestimmung /um Führen
eines amtlichen Kennzeichens; n:ich

§ IS Abs. 4 StVZO müssen die von
den Vorschriften über d;Ls Zuhis-

sun^.sverfahrcn ausfienommenen
sclhstf. ihrenden Arheitsma. schinen

ein eigenes amtliches Kennzeichen
führen, sul'ern die durch die Bauart

bestimmte Höchstgeschwindiskek
nichr ;ils 20 km/h betrügt..

Geräte- und Verfahrenstechnik

Zulassung und Besteuerung
von Tragschleppern

Unsicherheiten und Anfragen
aus der Praxis und aktuelle Ent-

wicldungen lassen es angezeigt
erscheinen, diese Thema in den
FTI erneut aufzugreifen - vgl. FTI
4/97. Für die positive Klärung der
dargestellten für die deutsche
Forstwirtschaft wichtigen Sach-
verhalte ist das KWF dem Ver-
band Deutscher Maschinen- und

Anlagenbau (VDMA) in Frankfurt
sowie dein Deutschen Bauernver-
band in Bonn dankbar.
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Fazit

Für alle anyesprochenen
Bereiche - Zulassungs-
pflicht, Steuerpflicht,
Fahrcriaubnis - ist CHE-

scheidend, daß Trag-
schleppet nur als IIol-
zermemaschinen einse"
setzt werden und nicht

"beladen" auf öffentli-
chen Stmßen fahren und

weiter daß ihre bauartbt-

stimmte Höchstge-
schwindi^keit 20 km/h
nicht übersteigt. Nach-
dem der verbreitete

Kommentar zur StVZO von Konitxer

u. a. ("Blaues Buch"), Kirschbuumver-
lag Bonn, auch nach der angcfuhncn
Entscheidung des Bundcsverkehrs-
ministeriums widersprüchiichc Aus-
saycn xur Ausnahme vom Ziilassungs-
verfahren für Tnigschlcpper enthält
und clif Steiierbcllörcten teilweise

Di-, Wilfried Ott erhielt aus der Hand
der badcn-württember^ischen Mini-
stcrin für den Ländlichen Raum, Ger-

di Staiblin, das BundcsvcrclicnstkreLi/

Erster Klasse. Damit wurde sein be-

ruHiches Wirken als L:indcsforstpr;tsi-
dem in Baden-Wüi-ttembcrg wie auch
sein vielfältiges ehrcnamtliclws Enga-
gement, darunter als Vorsitzender
des Vorstandes des KunitoriLims für

Waldarbrit und Fursttcchnik (KWF).
gewiirdigt.

In einer forsdich aiißerordentlich

schwierigen Zeit des Umbmchs und

Lerrn Obcramtsrat Gustav-Aclolf Pe-

tcrsson, eile mal ige r Mitarbeiter am
Versuchs- Lind Lchrbctrieb für Walclar-

bcit und Forsttcchnik beim I lessischen

.errn Ministeriakliriycnt Ernst
Schneider, eheimligcr Leiter der Un-
dcsforstverwaltung Rhcinlancl-PfaIz
und langjähriges Mitglied im Vorst. ind

Herrn Ltd. Ministcriafrat Walter
Schantz, langjähriges Mirgliecl im Vor-
stand und Verwaltungsrnt des KWF,
Stellvertretender Vorstand s vors i tzen-

l. Forste! irektor Peter Dörffel,
Stellvertreter des Leiters der Forstdi-

rcktion öbcrbavern und Leiter des

Sachgcbietcs "Haush. ilt, Betriebswirt-

Mitleihiii^sbhitl (. k's Kiiraloniim. s tür Wal(. l:irbt. 'it unil
Forstlrdiiiik (K\VP) c. V. (})<. T;ii L;(. -bLT). S]3rrmlxTi{(-T
Stmßc I. 6.JS23 <;roK-llm.st;id[ . SchriItlcitLiiii;:
Dr, !<i;iilLTHtilm;inn. Tc[ffon ()6()~»/7K5-. -i 1 . KVtT-Tele-
fax OC)()~'8/7«i?-50 . i.--in;iil: t;wf'iiitu@t-<>ii]iriL'. <ic . IU'd;ik-

tioii: Dr. KLiii.s Diininicl, AndrL-its Forbrig, CitTtl (ii.'i'i.Isi.-ii,
.

[udltii GraupiK'r. Jorg i[;irtliL'l, . (oaL'liiiu Mcir. il. Dit.'tin. ir

Riippf rt . ..For^tk'duiisdK. - liTt'onii. itiont.-n" V'url. iii: I-'ritz

N.iiith l;fli^n iiiicl l'hilipp Niuitl'i l:rl'ifii, Uoiiihü.iiiSj'ilal/
3. S^11KM;ii]iy. 'IV-ld'oii(()C)] ^l)<)~J()(lC>+<i1 16 W

Pnsuinschrif't l Y 6050 E Imigflt bc/.ihlt
Vtjrla^:
Fritz Naulh Frhcn und l'liilipp N:iuth l;rbt-'n
BonUaziuspiiit;'': 5, "?^ l l K Main7

sclbstfahrende Arbeitsm. ischincn ziir

Kfz-ßestcuerun^ erfassen, . sollten
sich Bctrofffne auf die oben geiit inn-

ten amtlichen Vcrlautbarungcn beni-
t'en.

Autor:

K. Dummel. KWF

der Ncuoricnticrun^ hat er die I-an-
desforslverwaltung Bat.lcn-Württcm-
bcrg erfolgreich geleitet und die Forsr-
politik in Deutschland maßgeblich
mitgcstaltcl. Als KWT-Vursitzendcr hat
er diese forsttechnische Dienstlei-

stun^scinrichtung weiterentwickelt
und ihr einen zentralen, angc.schenrn,
wirkungsvollen Phit/ im wicderverei-
nigKn Deutschhind geschaffen.

Di is KWF gratuliert seinem

langjährigen Vorsitzenden und YA\-
renmitglied herxlich '/.u dieser ver-
dienten Auszeichnung.

Forstamt Weilburg und langjähriges
KWF-Mitglicd, '/.ur Vollendung seines
70. Lebensjahres am 3. August 1997.

und Vcrvvaltungsrai. des K\VP, nir Voll-
endung seines 70. Lebensjahres am 6.
Oktober 1997.

der von 1988-1994 und Inhaber der
KWF-Mechille, zur Vollendung seinf.s
65, 1.cbcnsjalires am 30. Oktober 1997.

schaft, Waldarbeit und EDV-Fragcn",
zur Vollendung seines 60. Lebensjah-
rcsam 3. Oktober 1997.
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